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Mit einer Schnelligkeit, W dem Feinds Be,
wünderung eMflößte- wuc alles aulgerLuart, und
schon um 9 Uhr Vormittags war das ganze H^er
wieder im Marsch- Nach Parchwitz zu. Man
erreichte Neumarkt glücklich, und nun war mau

vor dem Hunger geborgen. Bei Breslau hatte
man noch die Russen zu tr.ffen gefürchtet, ..alüiii
sie harren sich- aufgebracht über Dauns zaudern,
des Belrägen., bereits über die Öfter zurückgezo,
gen. Zn BreelaU fand man die Vorstädte ab,
gebrannt und viele schöne Hauser in der Stadt
verwüstet. Dies rührte von einer Belagerung
Laudons her, die der tapfere preußische Kom,
Mandant, General Taue uzten, wahrend Fried,
richs Aulenthalt in Sachsen- glücklich abgeschlä,
gen hatte.

Daun zog sich nun ins Äebirge, und machte
Miene, den König von Schweidnitz abzusthnei,
deN. Dieser mußte ihm dahin folgen, und lagerte
sich bei Dtetmannsdorf. Die beiden Läger
berührten hier einander fast, und alle Tage gab
es Scharmützel. Friedrichs Lage ward immer
ungewisser; er sah kein Ende dieses Treibens ab.
In diesen trüben Tagen waren d'Argens Briefe
ein Labsal für sein trostbedürsliges Herz. -,Dte
Kristö (schrieb er diesem Freunde unterm iz. Sept.)
hat eine andere Gestalt gewonnen, aber noch ist
Nichte entschieden. Ich verzehre mich langsam;
ich bin wie «in Körper, dem täglich einige selnrr


